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Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 27 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem

Lehrer der Landschaftsmalerei an der Großh . Kunstschule
dahier , Gustav Schönleber , den Titel „ Professor " zu
verleihen .

Wcht -AmLücher Merl .
8 Politische Wochenübersicht .

Der preußische Landtag ist am 28 . Oktober mit
«iner von dem Vicepräsidenten des Staatsministeriums ,
Grafen Otto v . Stolberg -Wernigerode , verlesenen Thron¬
rede eröffnet worden . In erfreulicher Weise konnte den
Vertretern des preußischen Volkes mitgetheilt werden , daß
die Finanzlage des Staates eine entschiedene Wendung
zum Besseren zeige , so daß es möglich wird , in dem Ent¬

wurf des Budgets den Vorschlag aufzunehmen , aus dem

Preußen zustehenden Antheil an den Reichssteuern die
Summe von 14 Millionen zu einem Steuererlaß zu
verwenden . Die übrigen dem Landtag angekündigten
Vorlagen beziehen sich vorzugsweise auf wirthschaft -

liche Verhältnisse und auf den Ausbau der Verwaltungs¬
einrichtungen . — Bei der Präsidentenwahl im Abge¬
ordnetenhause sind die zwei Stellen , welche auf dem vori¬

gen Landtag von einem konservativen und einem national¬
liberalen Abgeordneten bekleidet waren , wieder denselben
Männern (v . Köller und v . Benda ) zugefallen , wogegen
nach längerem Wahlkampfe die Stelle des zweiten Vice -

Präsidenten nicht mehr dem Mitgliede des Centrums ,
v . Heeremann , sondern dem Abgeordneten Stengel , Mitglied
der deutschen Reichspartei übertragen wurde . Man wird
hierin eine Antwort auf die von den Führern des Cen¬
trums gegenüber der Kölner Dombau -Feier eingenommene
Haltung erkennen dürfen . — Auf den gemeinschaftlichen
Antrag von Preußen und Hamburg ist auf Grund des
8 28 des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen derSocialdemokraten vom 21 . Oktober 1878
vom Bundesrathe genehmigt worden , daß in dem Gebiete
der Freien Stadt Hamburg und in einigen benachbarten
Preußischen Gebietstheilen Personen , von denen eine Ge¬

fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu be¬

sorgen ist , der Aufenthalt von der Landes -Polizeibehörde
versagt werden könne .

Die Delegationen der österreichisch - ungari¬
schen Monarchie beschäftigen sich mit der Berathung
des gemeinsamen Budgets für das Jahr 1881 . Von den
Vertretern beider Reichshälften wird die Verpflichtung
anerkannt , den von der Regierung im Interesse der Groß¬
machtstellung der Monarchie gemachten erheblichen pekuniä¬
ren Anforderungen gerecht zu werden . Insbesondere wollen

auch die Vertreter der „Verfassungspartei
" beweisen , daß

sie bereit seien , dem Volke die Opfer zuzumuthen , welche
nöthig sind , um dem Kaiserstaate die Festhaltung der

Stellung zu ermöglichen , welche er den orientalischen
Wirren gegenüber bisher eingenommen hat . — Der Kon¬
flikt mit Serbien , hervvrgerufen durch die Weigerung

25 Major Ara « z.
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 256 .)

„ Die Frechheit rief in mir ein bis dahin ungekanntes Gefühl
wach , mein weiblicher Stolz empörte sich, ich erwiderte seine Un¬

verschämtheit durch eine derbe Ohrfeige , die ich mit einer Fluth
von Ausdrücken begleitete , welche nicht gerade im Vokabelbuch
der Pension zu finden waren . Die Ohrfeige und mein lautes
Reden erschallten bis in das Nebenzimmer . Zöglinge und Vor¬

steherin liefen herbei . Der Musiklehrer behauptete , daß ich wegen
eines einfachen Verweises , den er mir hätte geben müssen , in

Wuth gerathen sei . Ich begriff , daß der Unglückliche lügen

mußte , um seine Erwerbsmittel nicht zu verlieren , und der Ge¬
danke lähmte mir die Zunge . Die Vorsteherin verlangte , daß ich
ihn um Verzeihung bitten sollte . — Niemals ! war meine Ant¬
wort . Ich wurde eingcsperrt , auf Wasser und Vrod gesetzt , es
war Alles umsonst » und darauf schrieb die Pensionsvorsteherin
meinem Vater , daß sic mich nicht mehr behalten könne .

„Die gute Rolf holte mich ab . Ich vertraute ihr weiue » d die
volle Wahrheit . Sie wollte auf der Stelle mit mir umkehren
und in Gegenwart aller Zöglinge „ der Madame ein Licht auf¬

stecken"
; ich hielt sie aber davon ab , es hätte zu nichts genützt

und man hätte mich nur ausgelacht . Das hindert jedoch nicht ,
daß diese meine erste Erfahrung im gesellschaftlichen Leben eine

harte war . Mir war gleich im Anfänge klar geworden , was für
Lügen und Erbärmlichkeiten sich mit dem Mantel des Dekorums
bedecken lassen .

"

„ Verzeihen Sie , Frances, " unterbrach ich sie , „ ich bin Ihrer
Meinung in dem Sinne . daß die gute Lebensart keine Garantie
für Sitte und Ehrenhaftigkeit bietet , aber glauben Sie , daß
Ihnen die menschliche Gesellschaft besser gefallen würde , wenn
alles Schlechte in ihr sich in seiner ganzen Nacktheit zeigte ? "

„ Dann würde man freilich vor Ekel und Abscheu die Flucht
ergreifen .

"

der serbischen Regierung , die österreichisch - ungarischen
Staatsangehörigen ohne jede Einschränkung auf dem Fuße
der meistbegünstigten Nationen bei dem Abschlüsse eines
neuen Handelsvertrages zu behandeln , ist akut geworden .
Eine sehr entschieden gehaltene Note des österreichischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten hat zunächst
den Rücktritt des serbischen Ministers Ristic zur Folge
gehabt . Sein Nachfolger , der durch keine unverständige
Weigerung , die nothwendigen Zugeständnisse zu machen ,
gebunden ist , wird sich wohl in das Unvermeidliche fügen
müssen .

In Frankreich hat die letzte Woche wesentlich den
immer lärmender werdenden Demonstrationen der legi -

timistischen Partei gehört . Wenn die Verherrlichung
eines von der übergroßen Mehrheit der Nation längst ver¬
gessenen Banners , dessen Träger , seit seiner Kindheit im
Auslande lebend , den Interessen und Anschauungen seiner
Nation völlig entfremdet ist , nicht dem Fluche der Lächer¬
lichkeit verfallen wäre , könnte die Wiederbelebung des
Fanatismus der Bewohner der Vendee gefährlich erscheinen .
Immerhin wird es in Frankreich allgemeine Billigung
finden , daß die Regierung gegen den hervorragendsten
Führer der legitimistischen Partei , den General Charette ,
wegen seiner offenen Auflehnung gegen die bestehende
Staatsordnung und wegen Aufreizung zum Bürgerkriege
das strafrechtliche Verfahren eingeleitet hat . — Die Aus¬
führung der März - Dekrete ist immer noch nicht vollendet ;
es ist indeß anzunehmen , daß vor dem auf den 9 . No¬
vember festgesetzten Zusammentritt der Kammern auch noch
die übrigen Kongregationen , deren Fortbestand das Gesetz
verbietet , werden aufgelöst werden .

Italien hat durch den Tod einen seiner hervorragendsten
und um die Einigung und Neugestaltung des Vaterlandes
verdientesten Männer , den Baron Ricasoli , verloren ,
der am 23 . Oktober , 71 Jahre alt , gestorben ist . Sein
Name wird neben dem von Cavour auch von späteren
Geschlechtern hochgehalten werden .

Die Opposition , welche der englischen Regierung
in Irland erwächst , nimmt täglich eine festere Organi¬
sation an und wird dem Fortbestände des Kabinets Glad -

stone immer gefährlicher . In Verbindung mit den Vor¬
würfen , welche gleichzeitig gegen des Premiers auswärtige
Politik erhoben werden , dürften die irischen Verhältnisse
ein Angriffsmittel bilden , dessen sich die Tories wohl mit

einiger Aussicht auf Erfolg bedienen werden . Die offene
Sprache , welche Lord Salisbury in einer kürzlich gehal¬
tenen Rede gegen Gladstone führte , nebenbei gesagt ein
Beweis für die schrankenlose Freiheit der Rede in Eng¬
land , läßt deutlich die Hoffnungen der Tories erkennen ,
daß ihre Zeit bald wieder kommen werde .

Gegenüber den Anschauungen , welche in den meisten
Staaten Europa

's in Betreff der Nothwendigkeit der

Todesstrafe herrschen , Anschauungen , welche erst jüngst
in den Volksabstimmungen in der Schweiz sehr entschie¬
den zu Tage getreten find , ist es bemerkenswerth , daß
die Zweite Kammer in Holland bei der Berathung des
neuen Strafgesetzbuches einen Antrag auf Wiedereinfüh¬
rung der Todesstrafe mit 41 von 61 Stimmen abge¬
lehnt hat .

Die Uebergabe Dulcigno
' s ist von der Pforte auf

den 1 . November in Aussicht gestellt . Nachdem ein Ge¬

„ Aber alle Welt kann nicht fliehen , die Menschen sind darauf
angewiesen , in Gemeinschaft zu leben , und was Sie den Mantel
dcS Dekorums nennen , gibt dem gesellschaftlichen Leben eine
etwas erträglichere Gestalt . "

Wir standen unten vor der Ruine . Eine alte , wacklige , steinerne
Treppe führte uns zu einem Fensterbogen , der sich auf das freie
Feld hinaus öffnete und ein dahinter liegendes Gewölbe erhellte ,
das ehemals als Zimmer oder Saal gedient haben mochte . Der

Himmel war trübe geworden . Die Sonne , die hinter den Wolken
sich verbarg , verrieth nur ein orangcgelbcr oder blaßrother Schein ,
der kaum den Nebel durchleuchtete , und die Felder waren hinter
dem feuchten Schleier dem Auge schon entschwunden . Neben dem
mit Epheu umrankten Fensterbogen befand sich eine Art von
Steinbank , über welche Frances ein altes graues Tuch warf , und
wir setzten uns .

„ Zünden Sic sich eine Cigarre an , Leopold, " sagte Frances ,
„ Sie werden meine lange Erzählung dann geduldiger anhören .
Wenn ich mir nicht seit Langem den Luxus versagt hätte , würde

ich Ihnen mit gutem Beispiel vorangehen . "

„ Ich rauche wohl , Frances , aber ohne der Sklave meiner Ge¬
wohnheit zu sein , nnd ich würde keinen Genuß am Rauchen
finden , während Sie mir Ihre schmerzlichen Erinnerungen Mit¬

theilen . "

„ Leopold , wie wenig sind Sie ein Mann , im egoistischen Sinne
des Wortes .

"

Ich lächelte und sie fuhr fort :

„ Trotz meines Abenteuers mit dem Musiklehrer hatte ich die

Lust am Spielen und Singen nicht verloren . Die Amme spürte
eine Erzieherin aus der Schweiz auf , die eine neue Stellung
suchte und mich in den Handarbeiten unterrichtete . Seit die Pläne
meines Vaters an der unvermutheten Ankunft meiner englischen
Tante gescheitert waren , begriff er, daß ich endlich wie ein junges
Fräulein erzogen werden müßte , und ließ sie gewähren . Nun ich
dem alten Baron keine Briefe mehr zu schreiben hatte , worin ich

ihm nur meine Fortschritte in der Fecht - und Reitkunst rühmte
und die ich Francis Unterzeichnete , weil , wie man mir sagte .

sandter dxs Sultans , der nach Dulcigno gekommen war ,
um die nöthigen Maßregeln vorzubereiten , ermordet wor¬
den ist , darf ein energischeres Auftreten der türkischen
Regierung erwartet werden . Nach Lösung der Dulcigno -

Frage kann man wohl bei der so entschieden ausgespro¬
chenen Abneigung der Mächte , sich weitergehenden Schrit¬
ten gegen die Türkei , wie sie von dem englischen Premier
geplant worden , anzuschließen , darauf rechnen , daß in der
Weiterentwicklung der orientalischen Frage ein Ruhepunkt
erreicht sei .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin und

Königin ist heute Nachmittag 1 Uhr 30 Min . von Baden
nach Koblenz abgercist . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin begleitete Ihre Kaiserliche Majestät bis Karls¬
ruhe und trifft heute Abend 6 Uhr wieder in Baden ein .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre Groß -

herzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria gaben Ihrer
Kaiserlichen Majestät das Geleite bis Oos und kehrten
zu Wagen nach Baden zurück .

Vorgestern Abend sind Ihre Königlichen Hoheiten der
Graf und die Gräfin von Flandern in Baden eingetroffen
und bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Marie von Baden Herzogin von Hamilton abgestiegen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird heute
Abend mit dem letzten Zug von Baden nach Karlsruhe
reisen .

Berlin , 29 . Okt . (Abgeordnetenhaus . Schluß .)
Bei der Wahl des zweiten Vicepräsidenten werden 325
Zettel abgegeben ; davon erhält Stengel 145 , v . Heere¬
mann 141 , Hänel 30 . Bei der nunmehr erforderlichen
Stichwahl siegt Stengel mit 170 gegen v . Heeremann ,
der nur 144 Stimmen erhält , v . Benda und Sten¬
gel nehmen die Wahl dankend an . — Nächste Sitzung
Dienstag .

Das Ministerium der geistlichen , Unterrichts - und Me¬
dizinalangelegenheiten macht bekannt : Se . Majestät der
König haben in Berücksichtigung der Allerhöchstdemselben
unterbreiteten Vorschläge des Senats zur Verleihung der
goldenen Medaille für Kunst an solche Künstler , deren
Werke sich auf der diesjährigen akademischen Kunstaus¬
stellung besonders ausgezeichnet haben , mittelst Allerhöch¬
ster Ordre vom 22 . d . M . Allergnädigst zu bewilligen
geruht : I . Die große goldene Medaille : 1) dem Maler
Michael Munkacsy in Paris , 2 ) dem Maler Vacslav
Brozik in Paris , 3 ) dem Maler Professor Karl Gussow
in Berlin . H . Die kleine goldene Medaille : 1 ) dem
Bildhauer M . P . Otto in Rom , 2 ) dem Maler Profes¬
sor Max Michael in Berlin , 3 ) dem Maler , Professor
und Rektor der k. k. Akademie der bildenden Künste in
Wien , Eduard Ritter von Lichtenfels , 4 ) dem Maler
Christian Wilberg in Berlin , 5 ) dem Maler G . Oeder
in Düsseldorf , 6) dem Maler Paul Ritter in Nürnberg ,
7 ) dem Bildhauer Gustav Eberlein in Berlin , 8 ) den
Architekten Gropius und Schmieden in Berlin , 9 ) dem
Architekten Baurath Statz in Köln .

Bei strafbaren Handlungen , deren Verfolgung nur auf Antrag
eintritt , muß nach 8 156 Absatz 2 der deutschen Strafprozeß¬
ordnung der Antrag bei einem Gerichte oder der Staatsanwalt¬
schaft schriftlich oder zu Protokoll , bei einer anderen Behörde

diese Schreibweise in England vorgezogen würde , erhielt Sir
John auch keine Geldanweisungen mehr wie früher . Ihnen hatte
er cs bis dahin zu danken gehabt , daß er sein Haus auf so großem
Fuß einrichten konnte , wie er es übrigens gewöhnt war . Er
hätte jetzt einfacher leben sollen , war aber nicht einsichtsvoll genug ,
cs zu thun , und von da ab zehrte er von seinem Kapital .

„ Ich hatte geglaubt , meiner Tante Ellenor mitthcilcn zu müssen ,
was mir begegnet war . Die vortreffliche Frau antwortete mir
liebevoll , sandte ein .zweites Geschenk von fünfzig Pfund mit
vielen weisen Ermahnungen , und versprach mir , wenn ich fort¬
führe , mich auszubildcn und mich stets aufrichtig gegen sie zeigte ,
dann würde sie mich nach London kommen lassen . I » demselben
Jahre noch raffte eine Herzkrankheit sie plötzlich hinweg und ich
hörte nie mehr etwas von meinen Verwandten in England .
Fräulein Chclles . meine Erzieherin , hatte indeß meine Zuneigung
gewonnen . Sie hatte meinen Sinn von den soldatischen Hebungen ,
welche so lange meine größte Freude gewesen waren , abzulenken
gewußt . Wir machten lange Spaziergänge und während der¬
selben unterhielt sie sich mit mir über ernste Dinge , von denen
mir nie Jemand gesprochen hatte . Sie führte mich zu den Un¬
glücklichen , den Armen , und ich lernte jetzt erst kennen , welche
Befriedigung die Ausübung der Wohlihätigkeit gewährt . Sie
weckte in mir die Empfindung für das Schöne in der Natur , sie
flößte mir religiöse Gefühle ein und bestimmte mich , den Unter¬
richt eines Geistlichen nachzusuchen . Vielleicht wäre es ihr ge¬
lungen , den „ Major Franz "

, welcher noch manches Mal unter
Frances Mordaunt 's Kleidern zum Vorschein kam, gänzlich aus -
zutreibcn ; aber mußte es nicht zu allem Unglück der alten Amme
einfallen , auf meine Zuneigung zu ihr eifersüchtig zu werden >
Um das Maß voll zu machen , erscheint Rolf mit dem Rang eines
Sccondclieutenants und verliebt sich in meine Gouvernante . Aber
die gute Ehestes fühlte nicht die geringste Neigung für den „ alten
Haudegen "

, den „ Währwolf "
, wie sie ihn nannte , sie fürchtete

sich ems - i'tich vor chm und seinen Absichten , die er ihr aus solche
Weise tr.ndthai , daß sie sich gezwungen sah , meinem Vater zu
erklären , sie müsse das Haus verlassen , wenn Rolf sich nochmals
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(Polizei ) nur schriftlich angebracht werden . In Bezug auf diese
Bestimmung hat das Reichsgericht , I . Strafsenat , durch
zwei Erkenntnisse vom 28 . Juni d . I . ausgesprochen , daß der
von einer Polizeibehörde oder von einem Polizcibeamten auf
mündliches Vorbringen des Verletzten niedcrgeschriebcne , von
Letzterem Unterzeichnete Strafantrag als ein schriftlich angebrachter
Strafantrag anzusehen ist , selbst wenn die Niederschrift des
Strafantrags durch den Beamten erst der Unterzeichnung durch
Len Verletzten nachgängig erfolgte .

Darmstadt , 29 . Okt . Der Großherzog hat sich mit dem
Erbgroßherzog und allen Prinzessinnen -Töchtern heute zum
Besuche der Kronprinzlichen Herrschaften nach Wiesbaden
begeben . Dieselben werden am Abend wieder zurückkehren.

Offenbach , 29 . Okt . Nach einer am prinzlich hessischen
Hoshalt in Schloß Numpenheim eingegangenen Meldung
ist die Herzogin von Cumberland , geborene Prinzessin von
Dänemark , von einem Sohne entbunden wordcll .

Metz , 29 . Okt . Zufolge der in Frankreich niedergegangcncu
Wolkenbrüchc ist erneutes Hochwasser der Mosel eingetreten ,
welches heute Nacht den höchsten Stand vom 22 . bis 24 . Oktober
überschritt .

Stuttgart , 29 . Okt . Der „ Schwäb . Merk .
" bringt Berichte

über Ueberschwemmungen aus fast allen Landestheilen , insbe¬
sondere vom Neckar aus Rottwcil , Sulz , Rottenburg , Kannstadt
und Heilbronn , von der Donau aus Tuttlingen und Ulm , ferner
aus Oberschwabcn , dem Schwarzwald rc . Jetzt ist das Wasser
überall wieder im Abnehmen .

München , 28 . Okt . (A . Z .) Ihre Majestät die Königin -
Mutter , höchstwelchc seit dem Frühjahr in Hohenschwangau
verweilt , begibt sich heute von dort nach Elbigenalp in
Tirol und wird mehrere Wochen daselbst Aufenthalt nehmen
und dann hieher zurückkehreu. — Die Landrathe der acht
Regierungsbezirke , deren Einberufung zu ihrer diesjährigen
Versammlung demnächst zu erwarten steht , haben zum
ersten Male je zwei Mitglieder für den betreffenden Kreis -
Stiftungsrath der „Wittelsbacher Stiftung für Förderung
des Handwerks " zu wühlen . Sobald diese Wahlen voll¬
zogen sind, sollen die acht Kreis -Stiftungsräthe sich sofort
konstituiren und dann die ihnen zustehenden Wahlen von
je 1 Mitglied und 1 Stellvertreter für dasselbe für den
Landes - Stiftungsrath vollziehen .

München , 28 . Okt . (Allg . Ztg .) Die im Ausschuß der
Abgeordnetenkammer seit Beginn dieser Woche stattfindende
Berathung des Enwurfs eines Gesetzes die Gewerbesteuer
betreffend ist in der heutigen vierten Sitzung erst bis zu
Art . 15 gediehen , während der Entwurf aus 72 Artikeln
besteht und demselben noch ein umfassender Steuertarif
beigegeben ist . Der so wichtige Gegenstand bietet eben
sehr viele Schwierigkeiten , indessen doch keine solchen , die
unüberwindlich erscheinen , und da zudem , sowohl von
Seiten der Vertreter der Staatsregierung und insbeson¬
dere des Hrn . Staatsministers der Finanzen selbst, als
Seitens der Mitglieder des Ausschusses das Bestreben
besteht , wenn es auch zur Zeit noch nicht möglich sein
sollte , eine durchgreifende Reform der Gewerbesteuer her¬
beizuführen , so doch wenigstens die wesentlichsten Mängel
und Mißstände der bisherigen Steuergesetzgebung zu be¬
seitigen , so darf man den weiteren Beralhungen des Aus¬
schusses nicht ohne Hoffnung auf ein wenigstens relativ
günstiges Ergebniß entgegensehen . Zur Vorberathung des
„Gewerbesteuer -Tarifs " beabsichtigt der Ausschuß , eine
Subkommission niederzusetzen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Okt . Die griechische Frage ist augen¬

blicklich noch keine brennende , aber sie dürfte es in nicht
allzn ferner Zeit werden . Daß England auf eine „Aktion "

sinnt , scheint kaum zweifelhaft : die Entsendung immer
neuer Schiffe nach dem Mittelmeer läßt sich kaum anders
deuten , als daß sie die in Fluß gebrachte griechische Frage
ihrer Lösung zuzuführen oder zuführen zu Helsen bestimmt
sind . Die Haltung Oesterreichs einer solchen Eventualität
gegenüber ist durch die — auch anderweit bestätigten —
Erklärungen der Regierung in den Delegationen ziemlich
klar gezeichnet. Oesterreich wird zunächst alle diplomati¬

schen Mittel erschöpfen, eine Aktion hintanznhalten , die in
ihren Konsequenzen zum Kriege mit der Türkei führen
könnte. Erweisen sich diese Mittel als erfolglos , bcharrt
England — und nur von England ist einstweilen die
Rede — auf einer durch materiellen Druck herbeizu¬
führenden Lösung , so wird Oesterreich schließlich mitthun ,
genau so wie es bei der „Demonstration " für Montenegro
mitthat , damit cs auch diesmal moderirend einzuwirkcn
zur Stelle sei . Daß Wien schon jetzt bezüglich der griechi¬
schen Frage engste Fühlung mit Berlin nimmt , versteht
sich fast von selbst, und es ist keineswegs unmöglich , daß
am Ende doch die europäische Konferenz zu Stande
kommt, auf welche einzelne Mächte bisher vergebens hin¬
gewirkt .

Nach einer Privatdepesche aus Graz liegt der — seit
1866 dort im Pensionsstand lebende — Feldzeugmeister
Benedek im Sterben .

Italien .
Rom , 26 . Okt . Man versichert , wie dem „Schwäb .

Merkur " geschrieben wird , der Justizminister werde der
Kammer alsbald nach ihrer Eröffnung einen Gesetzentwurf
über die Ehescheidung vorlegen , der ziemlich mit jenem
gleichlautend sei , welchen der jüngst verstorbene Abg . Sal -
vatore Morelli noch einmal im Februar l . I . im Abge¬
ordnetenhaus « einbrachte . Morelli 's Projekt lautete folgen¬
dermaßen : „Art . 1 . Die Scheidung ist zulässig : 1 ) im
Falle der Verurtheilnng eines der beiden Ehegatten zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit ; 2) im Falle vollständiger
persönlicher Trennung nach sechs Jahren , wenn Kru¬
der , und nach drei Jahren , wenn keine vorhanden sind.
Art . 2 . Die Prozedur bei der Scheidung wird dieselbe
sein wie jene , welche durch das Gesetz für die persön¬
liche Trennung festgesetzt ist. Art . 3 . Das Urtheil ,
welches die Ehe für aufgelöst erklären wird , wird auch
für die Mittel zum Unterhalte und zur Erziehung der
Kinder vorsehen , die man vorzugsweise der Mutter in
Obhut geben wird , wenn nicht andere gewichtige Gründe
zum Gegentheile rathen . . Art . 4 . Die während der per¬
sönlichen Trennung aus anderen Bündnissen der geschie¬
denen Ehegatten entsprungenen Kinder erhalten durch den
später erfolgenden Heirathsakt die Legitimität . Art . 5 .
Die den Ehebruch betreffenden Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuches werden aufgehoben .

Pcsth , 29 . Okt . Der Ausschuß der ungarischen Dele¬
gation berieth über das Budget des Auswärtigen . Mi¬
nister v . Haymerle erklärte in Beantwortung der wäh¬
rend der Generaldebatte gestellten Anfragen :

Die Flottendemonstration hätte auch ohne die Theilnahme
Oesterreich -Ungarns stattgefunden . Letzteres acccptirte daher
unter der Bedingung , daß die Aktion nur von der Seeseite er¬
folge , ein Bombardement Dulcogno 's geradezu ausgeschlossen
sei und die Aktion sich nicht gegen die Türkei , sondern gegen die
renitenten Albanesen richte . Der Minister bemerkte weiter : sind
einmal die militärischen Bedingungen der Ucbergabe Dulcigno 's
geregelt , ziehen die Türken ab und würde Montenegro innerhalb
einer gewissen ganz kurzen Frist die Besetzung des streitigen Ge¬
bietes nicht vorgenommen haben , dann würde auch die Mission
der Flotte faktisch ein Ende gefunden haben . Die neuesten Vor¬
schläge Englands lägen zwar vor , er könne sich aber über die¬
selben nicht äußern . Er wolle nur im Allgemeinen bemerken,
daß die österreichische Negierung gegen jede Bcthciligung an einer
Maßregel sei , welche in weiterer Entwicklung zu kriegerischer
Aktion gegen die Pforte führen könnte .

Die griechische Frage betreffend schickte der Minister die Be¬
merkung voraus , daß in der Aktion der Mächte gegenüber den
noch schwebenden orientalischen Fragen überhaupt ein etwas lang¬
sameres Tempo rintretcn dürfe . Augenblicklich sei diese Frage
nicht aktuell und bindende Erklärungen über das weitere Vor¬
gehen in derselben unzweckmäßig . Hinsichtlich der serbischen und
der Donau -Frage wiederholte der Minister die im Ausschüsse der
österreichischen Delegation gegebenen Erklärungen , indem er be¬
züglich der Donau -Frage noch hinznfügte , daß in letzterer Zeit
diese Angelegenheit sich zum Besseren gewendet habe . Hoffent¬
lich werde auch Rumänien besserer Einsicht Raum geben ; wenn
Jemand durch den österreichischen Einfluß zu gewinnen habe , so
sei dies sicherlich Rumänien . Bezüglich der Donau - Festungen
wiederholte Haymerle seine vorgestrigen Erklärungen . Die Zoll -

sehen ließe . Man fand das über die Maßen anspruchsvoll . Mein
Großvater , sowie mein Vater nahmen Partei für Rolf . Ich
selbst , die ich noch zu unerfahren war , um die Bedenken meiner
Erzieherin zu, begreifen , fand sie übertrieben , und ich war noch
nicht so umgewandelt , daß die Aussicht , meine frühere Freiheit
wieder zu erlangen , mich nicht im Geheimen gegen sie gestimmt
hätte . Ueberdies sah mein Vater in der Abreise der Gouvernante
eine Ersparniß . Kurz , sie ging mit einer Familie , welche ihr
eine ähnliche Stellung augeboten hatte, nach Frankreich .

„ Ich wurde wieder „ Major Franz " . Ich begleitete meinen
Vater auf seinen Spazierritten und merkte ihm an , daß meine
Gewandtheit zu Pferde seiner Eitelkeit schmeichelte. Ich folgte
ihm auch auf die Jagd oder saß neben ihm im Wagen und hielt
die Zügel , stolz darauf , ihm eine Probe von meiner Furchtlosig¬
keit geben zu können. (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Im ersten diesjährigen Akademickonzert in Mann¬

heim , das am 28 . d . M . stattfand , lernten wir den neuen
Kapellmeister des hiesigen Hoftheaters , Hrn . Paur , als Klavier¬
spieler und Dirigenten kennen . Beethoven 'sche Symphonien sind
Prüfsteine und aus seiner Art , die O-moU -Symphonic vpus 67
zu dirigiren , möchte man den Schluß ziehen, daß der neue Kapell¬
meister zwar seinen unmittelbaren Vorgänger in jeder Beziehung
übertrifft , aber ihm weder die Präcision und Korrektheit Vincenz
Lachner ' s , noch der große Zug der Empfindung Frank 's vor¬
läufig zu Gebote stehen .

Am Großh . Hoftheater sind als nächste Novitäten in Aus¬
sicht : „Enttäuschungen ", Schauspiel in vier Akten, von Julius
Weither , und „ Die Geier -Wally "

, Schauspiel in 5 Akten und
einem Vorspiel , nach ihrem Roman gleichen Namens von Wil¬
helmine v . Hillern . Die rasche Aufeinanderfolge dieser Novitä¬
ten geschieht wesentlich im Hinblick darauf , daß mit dem 25 . Nov .
der Chklus Shakespeare 'scher Königsdramen beginnt und als¬
dann die Kräfte des Schauspiels vollständig durch denselben in
Anspruch genommen werden.

Ucber die am 28 . d . M . stattgehabte Aufführung des „ Liebes¬
tranks " in der Wiener Hofopcr schreibt die „ Deutsche Zeitung " :
Die Stimmung des Publikums war sehr animirt . Man wurde
nicht müde , Frl . Bianchi und Hrn . Müller fast nach jeder
Nummer durch so intensiven und so lange anhaltenden Beifall
auszuzeichnen , daß die genannten beiden Künstler sich förmlich
gezwungen sahen , der Sitte des Hauses , wonach bei offener
Szene dankende Verneigungen nicht gestattet sind , untreu zu wer¬
den und durch einige zaghafte Kopf - und Armbewcgungcn ihren
Dank für die ihnen gespendeten Ovationen auszudrücken . In
der That boten sic auch ganz vorzügliche Leistungen . besonders
im zweiten Akte , in welchem Frl . Bianchi das Duett mit Dul -
kamara , eine der anmulhigsten Nummern der liebenswürdigen
Oper , mit italienischem Texte sang . Mit diesem wohlklingenden
Idiom verbunden erschien uns der Gesang der Bianchi noch gra¬
ziöser, ausdrucksvoller und an Nuancen der Klangfarbe bedeu¬
tend reicher .

— Aus Rom wird gemeldet : Franz Liszt ' s siebzigster Ge¬
burtstag wurde am 22 . d . Abends bei Spillmann im engeren
Kreise seiner Freunde und Schüler festlich begangen . Der zur
Zeit in Rom weilende bekannte Professor Riedel , Direktor des
großen Leipziger Oratorienvereins und Präsident des von Liszt
gegründete » Allgemeinen deutschen Musikvcreines , brachte den
Toast auf Liszt aus , welcher freudig bewegt in italienischer
Sprache dankte . Von hervorragenden Persönlichkeiten waren an¬
wesend : Prof . Cav . Sgamati , Cav . Ducci , des Meisters
Schüler B ölig und Reisen auer und endlich Hauptmann
Wittig , der durch seine Leistungen auf dem Gebiete der Stempcl -
fchneide-Kunst bekannt gewordene österreichische Medailleur . Die¬
ser war es denn auch, welcher eine bleibende Erinnerung an den
schönen Tag für den Gefeierten besorgt hatte , indem er ihm eine
geschmackvoll ausgeführte Ehrcnmedaille überreichte . Dieselbe
stellt im Avers das nach der Natur modellirte Brustbild Franz
Liszt 's dar und auf der Rückseite den Genius der Musik , wie er
mit der Rechten den Lorbeer und mit der Linken die Palme spen¬
det . Auch einige Damen wohnten der Feier bei .

Verhandlungen mit Deutschland betreffend hoffe er , daß die kom¬
merziellen Beziehungen zu Deutschland schon in nächster Zeit durchs
einen Tarifvertrag geregelt würden . Die Ansicht , daß Oester¬
reichs Machtstellung im Orient sich verschlechtert habe , könne er
(Haymerle ) schlechterdings nicht zugebcn ; cs werde sich vielmehr
das Gcgcntheil zeigen . wenn einmal der entscheidende Moment
eintreten sollte . Ihm sei nicht bekannt , daß die Pforte Truppe »
nach Ostrumelien senden wollte und daran gehindert worden wäre .
Der Minister erklärte auf 's bestimmteste , daß er den Bestand
der Türkei innerhalb der vom Berliner Vertrage bezeichneten
Grenze aufrichtig wünsche und daß er auch an die Möglichkeit ^
dieses Bestandes glaube , wenn nur die Pforte für die Verwirk - e-h
lichung dieses Glaubens das Erforderliche thun wolle . Bezüg -* tt
sich unserer handelspolitischen Beziehungen zum Orient vermöge ? *
er nirgends Enttäuschungen zu entdecken. Hierauf wurde die
Diskussion geschloffen.

Frankreich.
9 Paris , 28 . Okt . Die im Augenblick hier allgemein

herrschende politische Stimmung ist mit einem Worte ge¬
kennzeichnet : absoluter Mangel an Zutrauen zu der Re¬
gierung ; von der äußersten Rechten bis zur äußersten
Linken beschuldigt man das Ministerium , nicht den Muth
seiner Meinung zu haben , wenn man nicht noch weiter
geht und ihm abspricht , eine Meinung zu haben . Ich
glaube im Gegentheil , seine Schwäche besteht gerade darin ,
zu viele Meinungen , wenigstens zwei , zu haben . Es ist
nicht mehr fraglich , daß das gambettistische Trio in dem¬
selben : Constans , Carot und Farre , von dem Minister¬
präsidenten Ferry und dem Minister des Auswärtigen in
Schach gehalten werden , und daß Grevy auf Letzterer
Seite steht . Man will , che man weiter geht , die den
9 . November beginnenden Kammersitzungen abwarten ; das
allein erklärt z . B . das sonst ganz unbegreifliche Ver¬
halten den Kongregationen gegenüber ; wie rch höre , wer¬
den die Interpellationen im Senat sowohl als in der
Kammer sofort beginnen . Lucien Brun und Dufaure
werden als Interpellanten genannt . Viel Aufsehen hat
die Rede Floquet ' s , eines der bedeutendsten Mitglieder
der Union ropublieaine , gemacht . Er Hai dieselbe in
Valence gehalten kurze Zeit nachdem er mit Gambetta
am Genfer See konferirt hatte ; man hatte geglaubt ,
Ferry , der Gambetta nicht sympathisch ist , würde von
demselben so lange als möglich gehalten werden , um eine
neue Ministerkrise zu vermeiden , und Floquet 's Rede
spricht sich nun durch das charakteristische Stichwort : Is
nnnistöro est mal no gegen dasselbe aus . Man fragt sich,
welche Partei eigentlich das Ministerium unterstützen wird .

Auch in dem Cissey-Skandale hört man , vielleicht mit
Unrecht , die Regierung vielfach tadeln ; es ist unbegreiflich ,
wie das bekannte Sprichwort nicht beachtet wird , daß
man feine schmutzige Wäsche nicht öffentlich waschen soll.
Daß Cissey des Mißbrauchs der Amtsgewalt schuldig ist,
wird er selbst nicht läugnen können ; daß er der Baronin
Kaulla wichtige Papiere mitgetheilt , glaubt Niemand
ernsthaft ; zweifelhaft bleibt so nur die Rolle , die er bet
verdächtigen Ankäufen für die Armee gespielt hat , ein ver¬
lorener Mann ist der ehemalige Ministerpräsident jedenfalls .

Paris , 29 . Okt . HMe Vormittag erfolgte die Aus¬
führung der März -Dekrete gegen die Kapuziner in Per -
pignan und Marseille . In letzterer Stadt mußte der Re¬
gierungskommissar die Thüren der Ordensniederlasfung
gewaltsam öffnen lassen . Mehrere Legitimisten , darunter
Marquis Coriolis und der Redakteur des Journals „Ci-
royen " wurden wegen Unterstützung des passiven Wider¬
standes verhaftet . Es heißt , heute und morgen würden
die Dekrete allgemein gegen die nichtautorisirten Kongre¬
gationen ausgeführt . — Die März -Dekrete sind heute
auch gegen die Franziskaner in Rennes nnd Avignon aus¬
geführt . Bei der Ausführung in Perpignan verlas der
Obere der Kapuziner die Exkommunikation gegen alle
Agenten , welche an der Ausführung theilnähmen . Gegen
die in Paris befindlichen Kongregationen ist noch keine
weitere Maßregel getroffen .

Der „Agence Havas " zufolge hätte der Sultan Der¬
wisch Pascha zum Generalkommissär mit Vollmacht zur
Uebergabe Dulcigno ' s ernannt . Eine Depesche der Agence
aus Ragusa besagt ebenfalls , Riza Pascha sei feines Po¬
stens enthoben und durch Derwisch Pascha ersetzt.

Paris , 30 . Okt . (Tel .) Die Ausführung der Dekrete
hat in Avignon eine große Aufregung hervorgerufen . —
In Marseille kam es zu einem Handgemenge zwischen
den Anhängern der Kapuziner und den letzteren feindlich-
gesinnten Gruppen . Die Aufregung nimmt allmälig ab .

Großbritannien .
London , 29 . Okt . Die „Times " bespricht die Lage der

Regierung und sagt , gegenwärtig sei kein Zeichen vor¬
handen , daß die Volksmassen , welche Gladstone eine un¬
geheure Majorität verschafften , im Allgenreinen ihre Mei¬
nung geändert hätten . Ihre Begeisterung möge sich ab¬
gekühlt haben , allein ihr Vertrauen habe sie der Regierung
noch nicht entzogen . — „Daily News " meldet aus Meshev
von gestern : 20,000 Kurden unter Abdullah marschiren
auf Tabris ; dieselben metzelten die ganze Bevölkerung vorr
Sudschbulak nieder .

London , 29 . Okt . Nachrichten aus der Kapstadt zu¬
folge ist der Pondostamm im Ostgriqualande im Auf¬
stande ; mehrere obrigkeitliche Personen sind ermordet .
Die Kolonialtruppen haben das Dorf Letherodi einge¬
nommen . Im Basutolande fanden mehrere Gefechte statt .

Rußland .
St . Petersburg » 29 . Okt . Die Nachricht aus Odessa

über Verhaftung des Armeelieferanten Warschawsky beruht auf
einer Namensverwechslung : der Spiritusliefcrant Waschwasky
in Odessa ist verhaftet , welcher in keiner Berührung mit dem
bekannten Eisenbahn - Unternehmer und Chef der hiesigen Han¬
delsfirma A . M . Warschawsky steht . Sämmtliche Zeitungs¬
nachrichten über Verhaftung Warschawsky 's beziehen sich also
auf den Spirituslieferanten Warschwasky in Odessa , nicht auf
den Kommcrzicnrath Warschawsky hier .



Orient .
Ragya , 29 . OK . ( „ Agence Havas

" .) Albanesische Ge -

birqsbcvohner erklärten Riza Pascha , sie würden sich der

Besetz -ng Tusi 's durch türkische reguläre Truppen nicht

wideietzen , wenn sich nicht die Uebergabe Dulcigno 's da¬

ran schließe . Riza , welcher entschlossen sei , Dulcigno zu
übegeben , habe die Verbindung zwischen Skutari und

Dilcigno unterbrochen , bei Goriza Reguläre konzentrirt
u,d am linken Bojana -Ufer eine feste Stellung eingenom¬
men. Die Dulcignoten hätten die Georgsbrücke an der

Gojana besetzt , um den türkischen Regulären Widerstand

zu leisten. Montenegro beharre auf der förmlichen Ueber¬

gabe Dulcigno 's , während Riza den Platz einfach räumen

wolle.
Cattaro , 26 . Okt . Der große Liga - Rath in Priz -

rend hat dem österreichischen Konsul Waldhart sein tiefes
Bedauern über die Ermordung des Konsulats -Dragomans
und über die Wegverlegung des österreichischen Konsulats
aus dieser Stadt ausgedrückt .

Castelnusvo , 29 . Okt . (Pol . Korr .) Riza Pascha ver¬

ständigte den montenegrinischen Woiwoden Popovic , er

müsse die Wiederaufnahme der Verhandlungen vertagen ,
bis er neue Instruktionen aus Konstantinopel erhalten
habe . 7000 Montenegriner konzentriren sich neuerlich bei

Jutorman , anscheinend in der Absicht, gegen Dulcigno
vorzurücken.

Konstantinopl . 30 . Okt . (Tel .) Wegen gröblicher Jn -

sultirung des französischen Vicekonsuls in Varna beauf¬

tragte Tissot den Avisodampfer „Betrcl "
, sofort nach

Varna zu gehen.
Athen , 29 . Okt . (Pol . Korr .) Das von Kumunduros

in der Kammer entwickelte politische Programm gipfelt in

der Erklärung , Griechenland werde allein die Beschlüsse
der Mächte durchführen und die Rüstungen in erhöhtem
Maße betreiben , um die aktive Armee ohne die Reserve
auf 80,000 Mann zu bringen . — Die griechischen Ge¬

sandten in Rom , Sofia und Bukarest sind nach Athen
berufen .

Asien .
Teheran , 28 . Okt . (Reuter ' s Bur .) Gerüchten aus

Tubris zufolge ist Urumiah von Kurden unter Führung
des Scheck Abdullah genommen . Von Abbott , dem bri¬

tischen Konsul in Urumiah , ist keine Nachricht einge¬

gangen . Die telegraphische Verbindung mit Khoi ist seit
3 Tagen unterbrochen . 3000 schlecht bewaffnete Mann¬

schaften sind zur Vertheidigung von Tubris aufgeboten .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . Okt . In Folge des hohen Standes des
Rheins hat heute der Eisenbahn -Verkehr über die Schiffbrücken
bei Maxau und Gcrmersheim eingestellt werden muffen . Für
gewöhnliches Fuhrwerk und für Fußgänger dagegen ist der Ver¬

kehr nicht unterbrochen . Auf der Heidelbcrg - Speierer Bahn kur-

stren die Züge für die Dauer der Unterbrechung des Eisenbahn -

Verkehrs über die Brücke bei Speier nur zwischen Heidelberg und

Schwetzingen .
Karlsruhe , 30 . Okt. Alle oberhalb Mannheim in den Rhein

einmündenden Flüsse Badens sind in raschem Fallen begriffen .
Dagegen stieg der Rhein heute früh 9 Uhr noch bei Kehl auf
600 cm ; der Rheinpegel bei Philippsburg , der gestern 702 em

Höhe anzcigte , steht heute früh auf 736 em ; jener bei Mannheim
stieg bis heute 10 Uhr von 780 auf 822 em ; er steht also noch
49 em unter dem Hochwasser von 1876 . Der Neckar , der bei

Seckenheim gestern noch von 390 auf 445 em gestiegen war , er¬

reichte bis Mitternacht eine Höhe von 483 , von der er heute auf
475 zurückging und jetzt noch im Fallen begriffen ist . Es sind
deshalb die Besorgnisse für Mannheim ermäßigt , aber noch nicht
gehoben . — Der Main stieg von gestern auf heute fortan und
erreichte um 9 Uhr heute die Höhe von 370 ew.

x Karlsruhe , 30 . Okt . Zum zweiten badischcnKricgcr -
feste , das am kommenden Sonntag hier gefeiert wird , haben
sich bereits 150 Militärvereine mit etwa 3000 Mitgliedern an -

gemcldet . Auch Abordnungen von außerbadischen Vereinen und
Verbänden sind angekündigt . Sollte das Wetter , wie cs den

Anschein hat , günstig werden und die Gefahr der Wassersnoth
sich legen , so darf auf eine ungemein starke Betheiligung gerechnet
werden . Gewiß werden es die Bewohner der Residenz sich nicht
nehmen lassen , den Kämpfern aus der großen Zeit von 1870 ,
welche nach Ablauf einer zehnjährigen Friedensperiode sich hier
zusammenfinden . um ein Fest der Kameradschaft zu feiern und
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für das den

Milirärvereinen bewiesene Wohlwollen ihre Huldigung darzu¬
bringen , die Beweise der Theilnahme durch Beflaggen der Häuser
und freundliches Entgegenkommen zu geben .

Der Fcstzug , welcher um 3 Uhr seine Aufstellung am Haupt¬
bahnhof nimmt , wird von dort aus durch die Kroncnstraßc ,
Kaiserstraße und Waldhornstraße zum Großh . Schloß gehen und
sich von da auS am Hoftheatcr vorbei längs des Schlotzplatzes
durch die Karl - Friedrichstraße nach der Festhalle bewegen .

x Karlsruhe , 30 . Okt . Beim Auftauchen des Gedankens , zu
Gunsten des hiesigen Kirchenbau - Vcreins in diesem

Spätjahr einen Bazar zu veranstalten , mochte wohl Manchem
das Gelingen desselben als fraglich erscheinen, zumal erst im ver¬

gangenen Frühjahr ein Bazar für die Jdiotenaustalt in Mosbach
stattgefundcn hat , der . Dank der Wohlthätigkcit der hiesigen Be¬

wohner , ein so reiches Ergebniß lieferte . Zu unserer aufrichtigen
Freude ist der jetzige Bazar aber trotz alledem so reichhaltig aus¬

gefallen , daß alle Bedenken niedergeschlagen sind . Der große
Saal der Eintracht ist in allen Theilen dicht ungefüllt mit Ge¬

genständen . Unter dem Reichthum an Gaben — eine jede , groß
oder klein, war , als von Herzen kommend und einem edlen Zweck
gewidmet , willkommen — stehen obenan die Geschenke Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin : ein Bild des Kai¬

sers , ein schön verzierter Blumentisch , Schnitzarbeiten , Vasen ,
Majolikakrüge , ein Album . Prinzessin Elisabeth , z . Z . abwesend ,
spendete eine Gabe von 50 Mark und Graf Douglas 100 Mark .
Ein werthvolles Oelgemälde hat Maler Klose gewidmet .

Die Ausstellung der Tische , das Arrangement der Gaben
auf denselben , die Staffeleien mit den Bildern , die hübsche
Ausschmückung des Saales mit Grün sind so ansprechend , daß
beim Eintritt in den Saal man sich des Staunens kaum enthal¬
ten kann . Die Komite - Damcn des Kirchenbau - Vereins haben

wirllich Großartiges geleistet ; ihrer in jeder Hinsicht aufopfern¬
den. unermüdlichen Thätigkeir ist cs zuzuschreiben , daß das Werk
nun auf die Veranstalter so ermuthigend und auf die Besucher
so anziehend wirkt . Das vollständige Gelingen des schönen Wer¬
kes christlicher Liebesthätigkeit liegt aber natürlich hauptsächlich
im zahlreichen Besuche des Bazars . Jeden Ansprüchen ist Ge¬
nüge geleistet . Jeder findet für seinen Bedarf Etwas . Möyc
der so schöne Anfang der Thätigkeit des Kirchenbau - Bcrcins sei¬
nen Anstrengungen gemäß würdige Unterstützung finden , so wird
sein Ziel , die Erbauung einer Kirche in der Residenzstadt Karls¬
ruhe , bald seiner Verwirklichung entgegcngehen . Die Loose zu
50 Pf . finden guten Absatz ; der Besuch des Bazars war heute
über Erwarten stark.

Beim Fest -Gottesdienste am Sonntag den 3l . in der cvangel .
Stadtkirche ist die rechte Seite der Kirche , vom Altar aus . dem

Offiziercorps und den Besuchern des Kricgcrfestes Vorbehalten .
In Bade « wird am 6 . November eine außerordentliche Gene¬

ralversammlung dcr Aktiengescllschaft „ Internationaler Klub
zu Baden - Baden " stattfinden . Beratbungsgegenstand ist :

„ Heimzahlung durch den Klub selbst sämmtlicher Aktien a ! pari
mit einem Jahreszins von 5 Proz . , auf Grundlage des am 12.
Januar 1879 zwischen der Aktiengesellschaft und dem Klub ge¬
machten Optionsvcrtrags " .

Zu Egringen wurde am 24 . d . M . das Jahrcsfest des
Gustav - Adolf - Vercins des Bezirks Lörrach abge¬
halten . Die diesjährige Einnahme dieses Bezirksvereins betrug
525 Mark nebst einer besonder» von Hrn . v . Hove in Lörrach
anläßlich seiner goldenen Hochzeit dem Verein gewidmeten Gabe
von 200 Mark .

Der Jungfrauen - Vercin der Gustav - Adolf - Stiftung in Dur¬

lach hatte im Rechnungsjahr 1 . Oktober 187980 eine Einnahme
von 297 Mark zu verzeichnen.

Am 1 . November werden in Bödigheim und in Rohrbach
Reichs - Telegraphcnanstalten mit beschränktem Tagesdienste in
Vereinigung mit den daselbst bereits bestehenden Postagenluren
eröffnet werden .

Aus Cberbach wird berichtet , daß der Vater des vor einigen
Monaten verschwundenen Kindes auf Nachricht der Polizeibehörde
von Düsseldorf dorthin abgereist ist , um die Identität des Kin¬
des , das dort sich aufgcfunde » habe , festzustcllcn und es zurückzu -

bringcn .
Die Synode der cvangel . Diözese Hornberg , am 27 . d . M .

abgehalten , nahm mit großer Majorität den Antrag auf altcr -

nircnde Besetzung der Pfarreien durch Oberkirchenrath und Ge¬
meinde an .

Zu Rippoldsau feierte am 19. d . M . das noch rüstige Ehe¬
paar Gebele die goldene Hochzeit. Seine Königliche Hoheit der

Großhcrzog erfreute das Jubelpaar mit einem Glückwunsch -

Schreiben nebst einer Gabe von 50 Mark .

/ r, Mannheim , 29 . Okt . Gestern befand sich die hiesige
Einwohnerschaft in großer Aufregung , nach einem Hellbrauner
Telegramm war dort der Wasserstand des Neckars analog mit

demjenigen des Jahres 1824 ; man befürchtete , daß die in ver¬

gangener Rächt hier eintreffenden Wassermassen die Neckardämme
überschreiten und fürchterliche Verheerungen anrichten könnten .
In den Ortschaften Feudenheim , Ilvesheim war durch Ausschel¬
len bekannt gemacht worden , die Landleute sollten vor Anbruch
der Nacht die noch auf dem Felde stehenden Früchte in Sicher¬
heit bringen ; in der Stadt selbst waren während der letzten
Nacht von dem hiesigen Infanterieregiment je die Hälfte einer
jeden Kompagnie konsignirt , um bei einbrechcnder Wassergefahr
Hilfe leisten zu können . Glücklicher Weise haben sich alle Vor -

kchrungsmaßrcgeln als überflüssige erwiesen , denn weder Neckar
noch Rhein sind erheblich gestiegen ; beide Flüsse haben zwar die
Ufer sehr bedeutend überschwemmt , jedoch erreicht der heutige
Wasserstand nicht die Höhe der letzten Jahre . Leider melden die
Nachrichten aus Waldshut und Hellbraun fortwährendes Stei¬

gen des Wassers . — Vor einigen Tagen kam hier wieder eine
Messcrstich- Affairc vor , bei welcher ein Metzger einen und ein
Sattler sieben Stiche im Rücken erhielten . — In der Straf¬
kammersitzung vom 23 . Okt . wurde ein sehr bedeutender Frucht¬
diebstahl verhandelt , die Angeklagten haben nach vorausgegange¬
ner Verabredung in gemeinschaftlicher Ausführung aus den
Fruckthallen der Mannheim -Ludwigshafencr Lagerhaus - Gesell¬
schaft ungefähr 60 Sack Weizen entwendet . Die Verhandlung
begann um 9 '/? Uhr Vormittags und endigte um 2 Uhr Nach¬
mittags mit der Vcrurtheilung des Schiffers Melchior Albert
zu 2 Jahren Gcfängniß , der Schiffsknechtc Weber und Biersch
zu 3 Monaten Gcfängniß und des Müllers Hermann Grimm
von Hirschhorn zu 6 Monaten Gcfängniß . Erst neulich wurde
ein ähnlicher Fruchtdiebstahl vor der Strafkammer verhandelt
und beide sind die bedeutendsten seit 2 Jahren hier vorgekomme -
nen Entwendungsfällc . — Der Beginn der Schwurgcrichts -

Sitzunge » des 4. Quartals ist auf Donnerstag den 9 . Dez . l .
I . festgesetzt.

Braudfall . In Berau (bei Bonndorf) sind am 27 . d . M .
die Häuser des Julius Ganter , der Ferd . Jehle Wwe . und die

Pfarrscheune niedergebrannt ; einige Nachbargebäude wurden be¬

schädigt . Der Brand soll durch ciucn Blitzschlag verursacht wor¬
den sein.

Vermischte Nachrichten .
— (Die Altofner Ausgrabungen ) haben am 26 . d . M .

einen wichtigen Fund zur Folge gehabt ; es wurde nämlich im

westlichen Theil des Amphitheaters ein Stein mit folgender In¬
schrift gefunden : „ veas lllarme dieinsei .4uZust »o , llouoridus 0 .
lull Vicuriui , vguo public» , aeäili II . virall et 1°. Quvio llueiuno

guingueunall II. viiall , povtibcibus guingueuualldus colonias
^ guincl , pupillae Il ^lallanus .4utsstie nuwini aiusckein (lese posuit
V Lsleoilas lullao , 4 .eiuiliaiio » t llaso coneullbus .^ Wie die

Archäologen versichern , wiegt dieser Stein , auf dem die Muni -

zipalverfaffung des allen Anquincum ersichtlich ist, an Werth die

bisherigen Funde auf . Die Grabungen werden Heuer nur noch

bis am Samstag fortgesetzt ; bis dahin hofft man zwei Dritt -

thcile des Amphitheaters bloßgclcgt zu haben .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
_

Vom 30 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

Stationen .
Barometer
a. v* u. d .
Mceressp .

Wind . Wetter . Temperatur
S«E. 4-N.

Mullaghmorc
mm
764 SW mäßig wolkig 4- 6° C.

Aberdeen 757 W schwach wolkig 4
Christiansund fehlt
Kopenhagen 754 NW leick-t wolkenlos — 1
Stockholm 750 NNW leicht halb bed .
Haparanda 753 NW leicht bedeckt — 11
Petersburg fehlt
Moskau 7t6 S leiser Zug bedeckt — I
Cork . Qucenstown 767 NNWschwach heiler -i- 1
Brest 765 E leicht wolkenlos -1- 4
Helder 760 NW leicht wollig -i- 7
Sylt 756 SSE leis. Z . heiter 0
Hamburg 758 W schwach Nebel -i- 1
Swinemünde 753 'NNW stürm . wolkig -f- 2
Neufahrwasscr 746 NNW steif bedeckt -9 3
Memel 742 WSW frisch heiter — S
Paris 765 S leiser Zug wolkenlos — 1
Münster 760 WSW leicht heiter 4 - s
Karlsruhe 763 SW schwach wolkenlos -1- 3
Wiesbaden 763 NW leicht heiter 4- S
München 762 W schwach wolkig 4- 2
Leipzig 759 WNW leicht heiler 0
Berlin 756 WNW Kisch halb bed . 0
Wien 759 WNW leicht heiter 0
Breslau fehlt
Ile d 'Aix 764 E mäßig Regen 4 - 8
Nizza 752 NW steif wolkenlos -9 16
Triest fehlt >

Das gestern erwähnte Minimum ist an der Ostsee -Küste ent¬
lang bis zur ostdeutschen Grenze fortgeschritten , daß die Winde
fast an der ganzen Küste bis zum Sturme auffrischten und aus
westlicher Richtung nach Nord umliefen . Insbesondere herrschten
im westdeutschen Küstengebiete während der Nacht schwere Stürme
aus nördlicher Richtung , vielfach mit Schneegestöber . Auch im
Binnenlande war die Luft stürmisch bewegt. Außer im Nordosten
ist das Wetter in Centralenropa wieder ruhig bei raschem Auf¬
klaren und bedeutender Abkühlung . Ein Maximum des Luft¬
drucks liegt über Südbritannien , während nördlich von den Shet¬
landsinseln eine neue Depression erschienen ist . In Deutschland
liegt die Temperatur überall unter der normalen , vielfach fanden
Nachtfröste statt .

Witternngöbeobachtungeu
der meteorologischen Stativ « Karlsruhe .

L7 .
Tkkrmo - Feuck-

Oktbr .
mer»r
in 6 .

rigkettta Wind .
Proc .

himmU . Bemerku n ß.

29 . P.' ,!g«. 2UH, 739 .8 -j- 10 .8 68 SW . bew . Sturm .
„ Nachts Süh , 744 .2 4- 6 .4 84 „ bedeckt windig .

30 . Arg». 7Ntz, 7516 r 28 95 » Kisch .

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 30. Okr. , Morgens. 7,35 w , gestiegen 45 ew .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30 . Oktober 1880.

Staatspapierc . ! Baünaktieu .
4°/«DcutscheRerchsanleiheI00 .06 ! Bergisch - Märkische
4 °/o Prcuß . Consols
4°/, Baden in Mark
4°/o Bayern
4"/o Oeflerr . Goldrente
4 '/, °/» „ Silberrente
4' /? /° Papierrente

(Mai -Novb .)
6"/o Ungar . Goldrente
5°/. Ruff . Oblig . v . 1877
5 °/, „ Oricntanleihe

II . Em .
6°/« Amerikaner v . 1881

100.06
100.18

75' /»
62"/»

61 " .
92'/»
9I °I»

57°/»

5 '/« (Consols ) 100' /«
Banken .

,»
139 -
241' /-
149 ' /»

Deutsche Rcichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132-/«
Deutsche Handelsgesellsch .119.—
Disconto Commandit 175.30
Meininger Bank 94' /»
Schaffhaus . Bankverein 93 '/-

Mcckl. Frd . - Franz
Elisabeth -Bahn
Franz -Joscfs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwcstbahn
Staatsbahr ,

Prioritäten .
Nordwestbahn llit . L .
Gotthardbahn . I . - tll .Ser .

117 .81

164 '/«
145 . 12
531 .50

69
151 .62
237 -

. «

86 V.
91 ' /.
94 ' /»

. „ 53 .06
b°/oOest.Frz . -Staatsdahn103 .75
3°/° „ . „ 75 . 18

Loose , Wechsel « nd
Sorten .

5°/o Oesterr. Loose V. 186Ü 121 ' /«
Ungarloose 211 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 .27

, . London
aris
ien

3°/°
o Oesterr . Südbahu

278 .70

11620
» .34

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 486 .50

„ Staatsbahn 476 .—
Lombarden . 140.50
Disconto -Commandit 175.50
Reichsbank —
Laurahütte 116.90
Rechte Oder - Ufcrbahn 152.90

Tendenz : stillest.
Weitere Kursberichte und HandelSnachrichte» in der

Beilage Seite I .

Napoleonsd 'or
Tendenz : fest.

Wie ».
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : matt .

20 .36
80 .40

172 .40
16. 13 - 17

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Briefkasten .
X. Wir können erst dann sehe » , ob wir auf Ihre Frage zu

antworten in der Lage sind, wenn Sie uns mittheilen , aus wel¬
chem Grunde Sie die Frage stellen ; denn im Falle -, daß der
Beweggrund Ihrer Frage über die reine Wißbegierde nicht
hinausgeht , sind wir außer Stande , Ihnen zu dienen ; zu Ihrer
Beruhigung bemerken wir , daß die Konkurrenz dabei nicht im
Spiele ist .

( Berichtigung .) Im Feuilleton unserer gestrigen Nummer

ist auf Seite 2 , Spalte 1. Zeile 6 von oben anstatt „ der geniale

Vers " zu lesen „der gereimte Vers "
; der Schlußsatz von „ Die

Fabel " bis „ werden soll.
" ist durch ein Versehen ausgenommen

worden . _ _

Grotzherzogl . Hostheater .
Sonntag , 31 . OK . 13 . Vorstellung außer Abonnement .

Die Afrikanrrin , große Oper mit Ballet in 5 Akten, von
Scribe , deutsch von Gumpert . Musik von G . Meyerbeer .

Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Eheaufgebotc . 29. Okt . Bernhard Rupp von Hockenheim ,

Sergeant hier , mit Marie Spannagel von Rauenberg . — Karl
Killius von Kürzell , Schreiner hier , mit Sofie Scheeder von

hier . — 30 . Okt . Karl Becker von hier . Schneider hier , mit

Wilhelmine Weiß von hier.
Todesfälle . 29. Okt. Georg , ledig, 19 I . , V . : Stadtbau -

mcister Vochatzer . — 30. Okt . Berthold , 1 M . 13 T .» V . : Re -

visionsassistcitt Wolfmüller . — Sofie , 5 M . 26 T . , B . : Mi¬

nisterresident und Kammerhcrr v . Bohlen «nd Halbach .

Mecrsbnrg , 28 . Okt . Josef Waldschütz, Spitalverwalter a . D . ,
83 Jahre .



Z .282 .3. Oberländer A» ole.
Derselbe erscheint täglich , mit Ausnahme des Montags , seit 1 . Okt.

d . I . in vergrößertem Format .
Bei durchweg nationaler Tendenz des Blattes tragen wir dafür

Sorge , daß die bedeutsamsten unter den Zeitfragen in eben so objectiv
gründlicher als besonnener Weise beleuchtet werden .

Den Vorgängen und Interessen unser engern Heimath wird eine be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet . In zahlreichen Original - Corre -
fpondenzen sind dieselben beachtet und vertreten.

Jede Nummer bringt ein unterhaltendes Feuilleton , das durch
fesselnde Erzählungen und sonstigen Unterhaltungsstoff den Bedürfnissen
zahlreicher Leser entgegenkommt : Samstags erscheint „ Der Feierabend " ,ein besonderes Uutcrhaltungsdlatt , Mittwochs eine Handelsbeilage , wo¬
rin hauptsächlich dem Landwirth Markt - und Waarenpreise insbesondere
auch der benachbarten Schweiz zur Kenntniß , sowie dahin einschlagende
Fragen zur Sprache gebracht werden .

Geschäftliche Bekanntmachungen finden in dem Oberländer Bote» als
amtliches Kreisverkimdigungsblatt für den Kreis Lörrach eine rasche und
allgemeine Verbreitung , der Preis der fünfspaltigen Garmond -Zeile be¬
trägt 1ü Pfennig , der Wiederholung größerer Anzeigen nach vorheriger
Vereinbarung nut entsprechendem Rabatt .

Der Bezugspreis des Oberländer Boten beträgt vierteljährlich durch
die Post bezogen M . 2 . 95 .

Expedition des Oberländer Loten.

Größtmöglich Badische Baugewerkeschute.
X .683 . 6 . Nr . 3S2-

KarlsvUh0 .
Beginn des Wintersemesters den 2 . November .

Programme gratis durch_ Die Drektion .

G

Für Pferde - «ud Vichbesiyer .
Futterschneidmaschinen L 27.S0
Schrot - u . Quetschmühlen 30. —
(Durch bessere Verdauung so-/, Futterersparniß .)

Dai Eisenwerk Gaggenau Murgthalbahn ,Baden , hat er sich seit S Jahren ,ur Ausgabe
gestellt, durch Massenfabrikation mit Special¬
maschinen kräftige leistungsfiihige Autterberei -
tungsmaschinen zu Preisen herzustcllen, die ei
auch dem kleinen Pferde - und Vichbesitzer
ermöglichen, solche anzuschafsen . Di - zu obigen
Preisen gelieferten Maschinen wiegen nahezu
s« 1 Eentner und liesern Per Stunde über einen
Lintner Häcksel resP. Schrot . Doch werden auch
größere Nummern geliefert , unter Andern ein«

t » Linnen eingerichtet , mit Leer- und
« - fang 1S80 erreicht« Fabrikationr -Ziffer von « KWMaschinenspricht für sich selbst.

Preiscourante und Zeugnisse gratis und franco .

Wtdrr ' s Lehrbuch
drr Weltgeschichte 18. Avsioge.

! Stellegesuch.
Z .443 . Ein gebildetes Mädchen aus

ev -n l ^ re. er: _ s — guter Familie , in allen weiblichen Ar-
. Im Verlag von Wilh . Engelmann bewandert, etwas musikalisch ge-
« ^ i- k- ^ '"Ä ^ nVi,u » siank>snna K ^ bildet, sucht Stelle in einem guten Hause

^ r Beaufsichtigung größerer Kinder,Brann sche Hofbnchhaudluug rn Karls -
^ als Kammerjungfer,ruhe zu beziehen . Z .452 . ! Freundliche Behandlung wird hohem

jl? o ti x k n c!i i Gehalte vorgezogen . Gefällige Ancr-^ ^ ! bietungen wollen unter Chiffre L - IVO.der ! in
^derErv ^ d

^
Bl ^ medergele gtwerden .

Weltgeschichte '
Mi . i - k - d - , - - RE »,. . Em , ° I .

auf Cultur , Literatur und
Religiousweseu

von
I - r . Georg Weber .
Achtzehnte Auslage ,

durchgängig revidirt und bis zum ^
Schluß des Berliner Friedens - 4
congresses im Juli 1878 fortge¬

führt .
Mir einem voklstäniiigrn Namen- u . Allch-
regijtcr , als Anhang dem ersten Sande

deigegcbrn.
gr . 8 . 2 Bände geheftet 15.

„ „ eins , gebunden
„ „ gut „

solider
^ Lehrling findet in einem hie - >
Isigen kaufmännischen Ge - j^ schüft — unter annehmbareni

Bedingungen— gute Aufnahme1
l durch das

Commissionsbureau von
I . Scharpf ,

Sophienstratze 12 .

Gasthaus -
Verkauf .

In einem frequenten Orte in der
17.50, Nähe von Rastatt an der Eisenbahn
18 .— . i gelegen , ist eine zweistöckige , in Stein

! erbaute Wirtschaft mit Realschildge-
! rcchtigkeit nebst Oekonomiegebäude , be -Z .366 .2. Karlsruhe . ,
! sonders stehendem Kegelhaus mit ge-

^ ^ oeckler Kegelbahn und geschlossenerIn einem hiesigen ftequenten Sv -- ! Hofraithe, 141 Ruthen Gras - und Ge-
zerei- und Delikatessengeschäft ist für ^ müsegarten unter günstigen Bedingun -angehenden Comms , Bolontarr oder : gen aus freier Hand zu verkaufen .Lehrlmg Stelleoffen FreieStation Näheres ertheilt das öffentliche Ge-mi Hause. Gefl . Offerten besorgt die schäftsbureau von I . Müller in Rastatt.Expedition dieses Blattes ._ i Y.366 . 4 . ( 197/IX ) Offeubnrg .8 . 407 . 2 .

Notariatsgehilfe !
zemA evem Äher , I -lle

^
,
lagen zu verkausem Nähms bei Herrm

Näheres bei Fischer in Hemsbach .

Städtische Hypothekenbank Karlsruhe.
Bei der heute vor einem Notar in öffentlichem Akte vorgenommenen 7.

regelmäßigen Verlsosung von 4V2 °/oigen Partial -Obligationen der städtischen
Hypothekenbank Karlsruhe wurden die nachverzeichneten 40 Stück Obligationenmit einem Kapitalbetrag von 22,800 Mark zur Heimzahlung auf 1. Februar1881 gezogen :

2 Stück I -it . .4 . L 1500 ^ Nr . 37 . 71 .
14 Stück l il. 1!. s 900 Nr . 74. 86 . 136. 269 . 310 . 311 . 314 .

354 . 337 . 433 . 449 . 457 . 471 . 491 .
24 Stück I .i ' . 0. -1 300 .-M Nr . 90 . 112. 134 . 164 . 234 . 265 . 294 .

321 . 347 . 385 . 398 . 425 . 456 . 523 . 524 . 526 . 544 . 632 -
726 . 740 . 754 . 762 . 816 . 837 .

Die Kapitalbcträge der gezogenen Obligationen sind gegen Rückgabe der
letzteren und der dazu gehörigen unverfallcnen Zins - Coupons und der Talons
am 1. Februar 1881 bei der Kaffe der städtischen Hypothekenbank zu er¬
heben . Bon diesem Tage an hört die Verzinsung der gezogene «
Obligationen auf .

Von den auf 1. Dezember 1879 gezogenen Obligationen ist «och« «erhoben L- tt « . » 990 M . Nr . 71 .
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880 . Z .447 -

Verwaltungsrath -er städtischen Hypothekenbank.
_ _ Lauter . _ ,_ _

Schwarzen chinesischenThee
schon in guter Qualität von 2 M . SO Pf . an bis zu den feinsten Blumen -Qua -
litäten ä 8 M . 50 Pf . per Pfund empfiehlt

dir Hauptnirörrlage der Königlich Holländischen Hoflieferanten

C W . Just Sf Cie. Mudlnug der Drüdrrgrmeine
Z .329 . 1 . Königsfeld i . Baden . (225/10 .)

pLtentirt » Kutterschneidmaschine mittelst aus
Ecala schnell verstellbarer Handschraube, für ZgjM
d Rücklauf auf « «stell » -4 70.—.. . . K

Z .2S4 . 2 . Eigeltingen .

Die hiesige Gemeinde sucht einen
tüchtigen , in allen drei Fächern lizen -
zirten AM >

Als Wartgcld sind demselben aus - !
geworfen : j

von der Gemeinde Eigeltingen
600. nebst 16 Ster Holz und !

von der Grundhcrrschaft Langen¬
stein 300 . !

Außerdem bezog der bisherige Arzt ^in drei umliegenden Gemeinden für ;Besorgung der Armenpraxis , mit Aus¬
nahme der Geburtshilfe , ein weiteres
Fixum von 450.

Die Praxis dehnt sich auf 10—12
Ortschaften aus und ist dadurch einem
tüchtigen strebsamen Nachfolger eine
sichere und gute Existenz geboten .

Anmeldungen wollen innerhalb 14
Tagen bei dem Gemeinderathe hier
eingereicht werden .

Eigeltingen , den 22 . Oktober 1880 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

Z .4S4 . 1 . Nr . 16,261 . Rastatt .
Der Ziegeleibesitzer Gustav Wörther
in Söllingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Armbruster dahier, klagt gegen
den Bauunternehmer Friedrich Ebe -
ling von hier , z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Rest aus Waarenkauf , mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 253 M . 25 Pf . nebst 5 -/,
Zinsen vom Klagzustellungstage an, und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf
Donnerstag den 2 . Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Rastatt , den 29 . Oktober 1880 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
Z .445. 1 . Nr . 28,745. Karlsruhe .Die Firma Wilhelm BöddinghausL Cie. in Elberfeld hat unter Glaub¬

haftmachung des Verlustes eines von
der Firma Gebr . Blum dahier unterm
15 . November 1876 ausgestellten , mit
dem Acccpt der Finna Veit L . Hom¬
burg er dahier versehenen , an die Ordre
der Herren Wilhelm BöddinghausL Cie. zahlbaren Wechsels über 2411
M . — Zweitausend vierhundert elf M .— bezüglich dieses Wechsels ein Aufge¬
bot beantragt .

Der Inhaber dieses Wechsels wird
andurch aufgefordert, spätestens in dem
auf

Freitag den 1 . Juli 1881 ,Vorm . 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe anbcraumtenAufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und den Wechsel
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung desselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei
Frank .

Berichtigung .
Z .446 . Karlsruhe . Die diesseitige

Bekanntmachung vom 11 . d . M . (Karls¬
ruher Zeitung Nr . 246 ) in dem Auf¬
gebotsverfahren des Bäckermeisters
Martin Mechling von Hirschhorn
wird dahin berichtigt, daß der Termin
nicht am Montag , 24 . Oktober 1881 ,sondern am

Freitag , 24 . Oktober 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst statt¬

findet.
Karlsruhe , den 20. Oktober 1880.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gerichtsschreiberei.

Frank .
Konkursverfahren.

Z .451 . Nr . 8862. Triberg . Das
Großh . Amtsgericht Triberg hat unterm
Heutigen verfügt :

Ueber das Vermögen der Firma
Michael Bob in Triberg wird auf
Grund der 88 94 ff. d . K .O . heute ,am 28 . Oktober 1880 , Nachmittags
6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Uhrenmacher Benedikt Schwer
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungcn sind bis zum 1 .
Dezember 1880 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl emes andern Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusscs und eintrctenden Falls über
die in 8 120 der Koufursordnung be-
zcichneten Gegenstände auf
Samstag den 13 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den Is . Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlcgr . von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie ans der ? -he abgesonderte
Befriedigung in Arapcuch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Dezem¬

ber 1880 Anzeige zu machen .
Großh . Amtsgericht zu Triberg .

Gerichtsschreiber:
W o l P e r t.

Z .462 . Nr . 7830 . Werth cim . Ueber
das Vermögen des Landwirths Julius
Gegner von Steinbach , z . Zt . flüch¬
tig , wird heute am 27 . Oktober 1880,
Nachmittags 6 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großh . Hr . Notar Sauer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen fmd bis zum24. November 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zcichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemrldeten Forderungen auf

Montag den 6 . Dezember 1880,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt.
Allen Pexsonen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcn, nichts
an den Gememschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 24. No¬
vember 1880 Anzeige zu machen -

Wcrtheim, den 27 . Oktober 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Keller .
Verschollenheitsversahren .

Z .432 . Nr . 8849 . L ah r . Mit
Bezug auf die gemachten Erhebungenund L .-R .-S . 115 ff . ergeht

Erkenntniß :
Karl August Dierstein von Lahr

sei für verschollen zu erklären und seien
dessen rnuthmaßliche Erben Friedrich
Dierstein , Lisclte Binz , ged. Dier¬
stein, Ehefrau des Albert Binz , Adolf
Dierstein, Emil Kräutler Kinder : Emil ,Mina , Emma Kräutler gegen Sicher¬
heitsleistung in den fürsorglichenBesitzdes Vermögens des Verschollenen ein¬
zusetzen,

Lahr, den 20. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege.

Termin-Berlrgima.
Z .377 .2- Nr . 22,814 . Engen .

In der Strafsache
gegen

den 23 Jahre alten ledigen
Bierbrauer Georg Wiedinger
von Engen,

wegen Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs,wird der auf Samstag den 27 . Novbr.

1880 , Vormittags 8 Uhr , bestimmte
Termin zur schöffengerichtlichen Haupt -
Verhandlung von Ämtswegen verlegt
auf
Samstag den 18. Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
wozu derselbe mit der Warnung vor¬
geladen wird, daß er bei unentschul -
digtem Ausbleiben auf Grund
der nach 8 472 der Str .-P .-O . von
dem kgl. Bezirkskommando zu Frci -
burg ausgestellten Erklärung werde
verurtheilt werden .

Engen , den 26 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht,

ger . Kiefer .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäffauer .

Z .460 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Vollzug des Reichs-
gesetzcs gegen sie gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie betr.

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichncte Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar:

1 . Von dem Königlichen Polizei¬
präsidium in Berlin :

s . unterm 18 . d . Mts . der im Ver¬
lage der Volks-Buchhandlung zu
Hottingen-Zürich erschienene illu-
strirte Volkskalcnder für das
Jahr 1881 , fünfter Jahrgang ,mit dem Titel : „Der Repu¬
blikaner " ;
unterm 22 . d . Mts . die in der
schweizerischen Vereins -Buchdru¬
ckerei Hottingcn-Zürich gedruckte
und im Verlage von Ä. Herter
zu Ricsbach-Zürich im Jahre 1880
erschienene mchtpcriodische Druck¬
schrift : „Revanche ! " Episode
aus den Tagen der Commune,von Leon Cladel. Aus dem Fran¬
zösischen übersetzt . Mit einem
Vorwort von W . Liebknecht.
Von der Königlich Sächsischen

Kreishauptmannschaft in Dresden :
unterm 21 . d . M . der Wahl¬

ausruf : „Wähler des 22. Wahl¬
kreises " , unterzeichnet : DasWahl -
komitö für die Wahl . Weber¬
meister Robert Müller in Reichen¬
bach i. Vgtl . Verleger Max Bret -
schneider in Dresden . Druck von
H . Zumbusch u. Cie . in Dresden .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1880.
Großh . Ministerium des Innern .' Stösser .

Blattner .

d.

2 .

Großh. Bad . Saats-
Ersenbahnen .

Zum Speziollarif vom 1 . D >-ember1877 für den Galizisch- Rum « jsch-
Schweizrrischen Grtreideverkehr ff mitGiltigkeit vom 1 . November l. J - der3ie Nachtrag ^ rschienen , welcher u . U.Ermäßigungen der Gesammtfrachtfftzeim Verkehr mit rumänischen Station «enthält.

Nähere Auskunft ertheilcn unsereStationen Basel , Schaffhausen undKonstanz.
Karlsruhe , den 2S. Oktober 1880 .

_ General - D irektion .
Z .449 . Karlsruhes

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit dem 1 . November l. I . wird
zumBergisch-Märkisch -BadischenGüter¬
tarif von , 10 . März I87S der Nach¬
trag VUI , die Aufnahme! der Station
Wegberg in den Verbandsverkehr und
Berichtigungen enthaltmd , ausgegcben.Exemplare zum Preis von 5 Pf . perStück werden von unseren Stationen
abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880.
_ General -Direktion.

Z .448. Karlsruhe .
Großh. Bad . Bodensee-

Dampfschifffahrt.
Mit dem 15 . November tritt der HI.Nachtrag zum Tarif vom 1 . Septem¬

ber 1878 für den Transport von Gütem
auf dem Bodensee — Klassifikations¬
änderungen enlhaltend — in Kraft .

Exemplare desselben sind bei der
Güterexpedition Konstanz unentgeltlich
zu erhalten.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880.
General -Direktion.

Z .419 . 1 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

Werkstätte und Betrirbs -
materialie « I

und zwar : Putzmaterialieu , Bürsten
u. Besen , Seilerwaaren , Lederwaaren,Gewebe und Posamentirwaaren im
Soumissionswege.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Donnerstag den 11 . November d . I .,
Vormittags 1v Uhr ,

anher eiuzureichen , wo auch Bedingun¬
gen und Berzeichuiß der Materialien
auf portofreieAnfrage abgegeben werden .

Mustcrstücke liegen in unseremHaupt -
magazin hier zur Einsicht auf . Eine
Versendung der Muster findet nicht statt.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1880 .
Großh . Hauptverwaltung dcr. Eisen-

bahumagazine.
Z .442 . 1 . Nr . 8603. JlleMu .

MateriaLienlieferung.
Für das Jahr 1881 sollen zur Liefe¬

rung im Submissionswege vergeben
werden:
250 Kilogr . mittelfeiner grauer Spinn -

hanf,
350 „ Sohlleder ,
160 Meter eisengraues Kirsay - oder

Köpertuch, 120 cw breit,
160 „ Marengo - Tuch , croissirt ,120 cm breit,
540 „ verschiedene Kattune , 90 cm

breit,300 „ farbiger Flanell , 120 cm
breit,

60 Stück abgepaßte wollene Unterröcke ,
78 „ große wollene Winter - Hals¬

tücher für Frauen ,400 Meter Strosackleiricn, 135 cm breit,
34 Stück ordinäre weiße Wolldecken ,

240 cm lang , 150 cm breit,
5 Pfund schwer,

16 „ feineweißeWolldecken , 270cm
lang , 180 cm breit, 3Vs Pfd .
schwer,

200 Meter feine gebleichte Leinwand,
90 cm breit,

100 Kilogr . rein gesponnene Schweif-
Haare .

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind versiegeltund mit der Ueber-
schrift „ Materialienlieferung " versehen
bis 7 . November d. I . dahier Porto¬
frei eiuzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 28 . Oktober 1880 .
Großh . Direktion der Heil- und Pflege-

Anstalt .
Hergt . _ Harter .

Für Zeitungsverleger.
Z .453 . Ein verheiratheter solider

Mann , Anfangs der 30r Jahre , wel¬
cher mehrere Jahre auf einem Zeitungs -
burcau einer größeren Stadt Süd¬
deutschlands thiirig war , im Inseraten -
wesen gut bewandert, auch m der Buch-
fübrung erfahren , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , per 1 . Januar 1881
ähnliche Stelle . Eintritt kann auch
früher erfolgen. Gefällige Anträge
unter dl. befördert die Expedition
dieses Blattes .

(Mit einer Beilage und der „Literari¬
schen Beilage Nr . 44"

.)
Druck und Verlag drrG . Braun '

: he » Hsibschdruckrrei .
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